
 

Informationen zur neuen 
Bundesanlagenverordnung (AwSV) 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
seit 01. August 2017 gilt bundesweit eine neue Verordnung über die Anlagen zum 
Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV). Diese Verordnung ersetzt die 
bisher geltenden Länderverordnungen (VAwS). 
 
Die neuen Regelungen betreffen auch den Heizungsbaubetrieb, der an 
Heizölanlagen tätig ist. Bestehen bleibt die Forderung, dass Arbeiten an 
Heizölanlagen über 1.000 l nur von sogenannten WHG-Fachbetrieben ausgeführt 
werden dürfen.  
 
Folgende Vorgaben sind seit 01.08.2017 zu beachten: 
 
§ 46 (2) Prüfpflicht für neu errichtete oder wesentlich geänderte Heizölanlagen 

ab 1.000 l (eine wesentliche Änderung ist z.B. eine neu verlegte 
Ölleitung) 

 Eine nicht durchgeführte Prüfung ist eine Ordnungswidrigkeit nach 
§ 65 Ziff. 26 AwSV. 

 
§ 64 Der Heizungsbaubetrieb hat seine WHG-Zertifizierung unaufgefordert 

dem Betreiber einer Anlage, an der er tätig ist, vorzulegen. 
 
§ 65 Ziff. 25 Tätigkeiten ohne WHG-Zertifizierung werden ab dem 01.08.2017 

ebenfalls als Ordnungswidrigkeit geahndet. 
 
Sollte Ihr Betrieb noch über keine WHG-Zertifizierung verfügen, muss ein betrieblich 
Verantwortlicher an einem WHG-Lehrgang (2-tägig) mit abschließender Prüfung  
teilnehmen. 
 
Ein solcher Lehrgang wird vom TPD-Bayern e.V. durchgeführt. 
 
Weitere Einzelheiten können Sie der Einladung und dem Programm entnehmen. 
 
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an das TPD-Büro Chiemgau, Herr Homèr,  
Tel. 08664-1217. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Reginald Homèr 
Leiter TPD-Bayern e.V. 


